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Semantic Data Dictionary SDD
Basis für die Entwicklung von g en er isch en  G eoA ssistenten
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H  n .
a tte n  Sie a u ch  sch o n  d as  Problem , 
daß  Ihre  A pplikation  zu  s ta rk  m it d e n  

D aten  g ek o p p e lt w a r  u n d  Sie d e sh a lb  
n e u e  D a ten  u n d  n e u e  F u n k tio n alitä t n u r 
se h r m ü h sam  in  Ihre A n w en d u n g  in te ­
g rie ren  k o n n ten ?  O der daß  Sie Ihre A n a ­
ly se re su lta te  u n d  K arten lay o u ts  a llen  
o d er n u r b e s tim m te n  K ollegen z u g ä n g ­
lich m ach en  w ollten , o h n e  daß e in  K opie­
ren  von  D a teien  n o tw e n d ig  ist?  E ine w e ­
sen tlich e  A n fo rderung  d a rau s  s te llt  die 
V erkürzung, B esch leu n ig u n g  u n d  Ver­
e in h e itlich u n g  von K om m unikationsw e­
g e n  dar. D abei s te h t  d ie g em ein sam e 
N u tzu n g  von  G eo d äten , Sachinform atio- 
n e n  u n d  evtl. A n a ly se re su lta te n  u n te r  
B erücksichtigung de r D a ten sch u tzasp ek ­
te  im V ordergrund. M it dem  A pplikations- 
Server Sem antic  D a ta  D ictionary (SDD), 
d e r d ie A u fg ab en  e in es  O bject R eq u est 
Brokers ORB w ah rn im m t, s te h t  je tz t e ine  
a llgem ein  e in se tzb a re  K om ponen te  zur 
V erfügung, au f w e lch e r se h r sch n e ll u n d
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som it k o s te n g ü n s tig  n e u e  flexible A n­
w e n d u n g e n  (C lients) en tw ick e lt w e rd e n  
können .

Was is t das Semantic 
Data Dictionary?

A us d e n  vorher g e n a n n te n  A nfo rde­
ru n g e n  h a t sich  fo lgende  S tru k tu r für d as  
Sem antic  D ata  D ictionary SDD h e rau sk ri­
sta llisiert:
R eferenzsystem  für G eodäten
Der G ru n d ste in  für d ie  flexibje G esta l­
tu n g  e in e r A pplikation  is t die B eschrei­
b u n g  aller (G eo-)D aten im  System . D iese 
M e ta d a te n  b ilden  d e n  Kern d es  SDD u n d  
u m fasse n  im w e se n tlich e n  E n titä ten , die 
zu g eh ö re n d en  A ttr ib u te  u n d  die B ezie­
h u n g e n  (Entity-ZRelationship-M odell). 
Repository für A pplikationsobjekte  
Das SDD b e tre ib t ein  R eposito ry  für A p­
p lika tionsob jek te . In d ie se r  E ig en sch aft 
is t d a s  SDD ein  z en tra le r  B eh älter bzw . 
Server für b e n u tz e rd e fin ie rte  A n a lysen  
(A bfragen), p e rm a n e n te  A n a ly se re su lta ­
te  (M engen), b e n u tz e rd e fin ie rte  S ich ten  
(A nsich ten) u n d  K arten lay o u ts (D arstel­
lu ngsnorm en) von G eodäten . 
Rechtevergabe- und Verwaltungssystem  
Der D a ten sch u tza sp e k t sp ie lt b e i e in e r 
g em e in sam en  N u tzu n g  von  D a ten  eine 
w ich tig e  Rolle. D ieser A n fo rderung  w ird  
d as  SDD g e rech t, in d em  jed e r Zugriff ko­

o rd in ie rt u n d  kon tro lliert erfolgt. B erech ­
tig u n g e n  von  N u tzern  u n d  S ich erh e iten  
von A pp lik a tio n so b jek ten  g e g e n ü b e r  
d e n  N u tze rn  w e rd en  d e fin iert u n d  im  
SDD v e rw alte t.

Einbindung des SDD
A u fb au en d  au f d em  SDD-Server kön­

n e n  b e lieb ig  viele C lien ten  m it u n te r ­
sch ied lich s ten  fach lichen  A n w en d u n g e n  
an g esch lo ssen  w erd en . Inform ationen , 
w o  sich  d ie G eo d äten  befinden , lie fert 
de r SDD-Server. W ichtig  ist, daß  im SDD 
lediglich  die G eo d äten  m it d e n  d a z u g e ­
h ö re n d en  S ach inform ationen  b e sc h rie ­
b e n  w e rd e n  u n d  som it d ie D a ten h e rr­
schaft u n v e rä n d e rt  b le ib t. Zur s ta n d a rd i­
s ie r te n  B ere its te llu n g  von G eo d ä ten  
s te h t  d ie Spatial D a tab ase  E ngine SDE in 
d irek te r V erb indung  zum  Client. A uch 
für d ie N u tzu n g  von G eo d ä te n  u n d  A n a ­
ly se re su lta te n  ü b e r  d a s  W orld W ide W eb 
(WWW) is t SDD die B asis. A n frag en  ei­
n es  B row sers w e rd en  v ia  W W W -Server 
u n d  In te rn e t M ap Server (IMS) ü b e r  das 
SDD b e a n tw o rte t .  Zur sch n e llen  B ere it­
s te llu n g  von G eo d äten  s te h t  SDE e b e n ­
falls in V erb indung  zum  IMS.

T echnisch  b e tra c h te t  s te llt d e r  SDD- 
Server d e n  C lien ten  e in  D C O M -Interface 
(D istribu ted  C om ponen t O bject M odel) 
für die A p p likationsob jek te  zur Verfü­
gung . D urch d iese  T echnologie w ird  d as  
SDD d em  m o d ern en  A n sa tz  »Fat Server 
-  T hin Client« g e rech t. D abei ho lt sich  
de r C lient lediglich e ine  R eferenz au f d a s  
sich  im SDD-Server befind liche A pplika­
tionsobjek t, s tö ß t e ine  M e th o d e  an, läß t 
d en  SDD-Server re ch n e n  u n d  b ekom m t 
d as  R esu lta t zurück. Die C lients kön n en  
in e in e r b e lieb ig en  P ro g ram m iersp rach e  
en tw ick elt w e rd e n  w ie  V isual Basic, 
Delphi, Ja v a  etc..

Basis für GeoAssistenten
A u fb au en d  au f dem  SDD w u rd e n  in 

Köln v e rsch ied en e  G eo A ssis ten ten  kon­
zip iert, d ie in  Form  e in e r W ertsch ö p ­
fu n g sk e tte  d e n  g e sa m te n  In fo rm atio n s­
p ro d u k tionsp rozeß  von d e r  D aten m o d el­
lie rung  ü b e r  d e n  A ufbau  von  G eo d äten  
u n d  d e re n  A nalyse  bis zur B e re its te llu n g  
im W WW abdecken . A ls e rs te s  P rodukt 
w u rd e  d e r A n a ly seA ss is ten t p ro to ty- 
p isch  m it V isual Basic u n te r  V erw en d u n g  
von M apO bjects realis iert.
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